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Im äußeren Aufbau (Fig. 35) ift nur ein kleiner Teil des Haufes unter ein emporragencles Sattel-

dach zufammengefafst, nämlich nur die im Erdgefchofs fich aus Herrenzimmer, Speifezimmer und Neben-

treppe zufammenfetzende Flucht. Alles übrige ill; mit flachen Dächern abgefchloffen, die dem Ganzen

etwas Eigenartiges in der Erfcheinung verleihen“).

Fig. 35.
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   Kleidereelass Erdgefchofs.
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Bildhauerheim des Profeffors ]flgfi'mßi/ier in Grunewald bei Berlin 17).

Arch.: Sering.
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Bei dem durch Fig. 37 bis 41 veranfchaulichten Atelierbau in Berlin iPc die B _f‚l

. .. .. . _ el 18

Trennung der Arbe1tsraume von den Wohnraumen im Aeufseren gar nicht zum x?

Ausdruck gebracht.
Diefes Bauwerk, welches zur Ausführung von Koloffalbildwerken dient, ill: 1888—89 auf An—

ordnung des preufsifchen Kultusminiflers auf dem nördlich an die Spree grenzenden fiaatlichen Refigrund-

ftück an der Ecke des Kronprinzen-Ufers und der Richarcl-Wagner-Strafse errichtet werden. Die Haupt-


